
Möbelverpackung auf dem Weg zur Nachhaltigkeit. Nach zwei Monaten 
intensiver Analyse, kreativer Experimente und sorgfältigem Design haben 
Studenten der Hochschule Stuttgart, Studiengang Verpackungstechnik, 
neue Denkansätze für Set-Verpackungen vorgestellt. Initiiert wurde das 
Projekt von der Firma LINAK, Systemlieferant für höhenverstellbare 
Schreibtische. „Das Projekt war ein voller Erfolg und brachte 
beeindruckende Ergebnisse hervor. Die Studenten bekamen die Aufgabe 
die LINAK Set Verpackung für elektrisch höhenverstellbare Tischgestelle neu 
zu denken“, berichtet Christine Meyer, zuständig bei LINAK für das 
Marketing im Bereich Möbel. 
 
Die Studentinnen und Studenten präsentierten drei verschiedene 
Verpackungssysteme: ‚System Plastic Free‘, ‚Setpack Evident‘ und ‚Setpack 
One‘. 
 
Mit der Setverpackung System Plastic free könnte LINAK in der kompletten 
Supply Chain Systeme im Set verpacken ohne Plastik zu verwenden. Diese 
Verpackungen ist vor allem für den Transport der Bulk Ware zu den 
traditionellen Büromöbelherstellern entworfen worden. In der Analyse 
Phase stellten die Studenten allerdings fest, dass LINAK für diesen Prozess 
bereits ein sehr nachhaltiges System entwickelt hat. Die wieder 
verwendbaren Kunststoff  Trays, die von unseren Kunden nach Dänemark 
zurück geschickt werden, dort gereinigt und dann wieder verwendet 
werden, sind platzsparend, optimiert für die Europaletten und bereits sehr 
nachhaltig durch die Wiederverwendung. 
 
Die Setverpackung Evident ist ein modulares System. Dieses 
Verpackungssystem ist sowohl für den Bulk Versand als auch für den 
Versand durch Paketdienste geeignet. Die Besonderheit sind die Inlays der 
Kartonage. Die Inlays sind perfekt an die LINAK Hubsäulen und die 
Kartonage angepasst. Sie optimieren den Platz und sorgen für einen 
sicheren Transport, da die Hubsäulen nicht verrutsch können.  Sie können 
aus Faserguss, Spelzen oder Wellpappe hergestellt werden. Die Fasern für 
das Faserguss Inlay werden aus schnell wachsenden Rohstoffen (Fasern) 
hergestellt. Dazu gehören beispielsweise Efeu, Stroh oder Gras. Spelzen sind 
die Hüllen von Getreidekerne, die für die Verwertung als Nahrung 
ungeeignet sind. Für Getreidemühlen sind Spelzen ein Abfallprodukt, mit 
dem sich jedoch hochwertiges Verpackungsmaterial herstellen lässt. Die 
Inlays der Verpackung Evident kann aber auch mit Wellpappe erstellt 
werden. 
Auch die Modularität ist besonders. Denn je nach Kundenanforderung kann 
die Setverpackung angepasst werden. Es besteht die Möglichkeit ein 
komplettes Tischgestell in einer Box oder in zwei Boxen zu verpacken. Die 
Evident kann platzsparend für ein möglichst kleines Packet genutzt werden 
oder ausgebaut, für ein individuelles Auspack – Erlebnis beim Endkunden 
sorgen. 
Die Verpackung Setpack One ist vor allem für den Versand durch 
Paketdienste entworfen worden. Ein komplettes Gestell in einer Box.  Ein 



wichtiges Element der Verpackung sind die Tragetaschen. Sie sind parallel 
an der Vorder- und Rückseite versetzt angebracht. Diese Anordnung macht 
das Tragen der Box einfach und komfortabel. Bei dem Design der 
Verpackung stand die Zielgruppe Endverbraucher im Vordergrund. Das 
Unboxing Erlebnis, die strukturierte Anordnung und der Tragekomfort 
waren sehr wichtig. 
In allen drei Verpackungen kommen die besonderen Inlays der Studenten 
zum Einsatz. Das macht das System sehr kundenorientiert, da nach den 
jeweiligen Anforderungen des Kunden die Kartonage angepasst werden 
kann. 
„Wir sind mit den Ergebnissen des Studentenprojektes sehr zufrieden“, 
kommentiert Christoph Messing, Geschäftsführer LINAK GmbH. Natürlich 
müssten die Ideen der Studenten noch weitergedacht werden und wir 
müssen unsere Prozess mit diesen Ideen abgleichen, so Christoph Messing 
weiter.  Aber die Denkansätze sind sehr wertvoll für LINAK. Generell kann 
man sagen, dass der Materialeinsatz minimiert werden konnte. Auch das 
Thema Plastik Frei kann für die Set Verpackungen gut umgesetzt werden, 
da die Inlays für die Sicherheit in der Kartonage sorgen. Es braucht keinen 
Plastik Überzug mehr, der für den Kratzschutz sorgt. 
Christine Meyer, Projektverantwortlich bei LINAK GmbH kommentiert 
abschießend: „Wenn es um das Thema Nachhaltigkeit geht, ist es oft 
schwierig einen Ansatz zu finden oder Prozesse zu starten die unseren 
Planeten etwas besser machen. Aber wenn jeder kleine Schritte geht, dann 
kann gemeinsam etwas bewirkt werden.“ 
 
Auf der Orgatec in Köln, 22.10.2024 – 25.10.2024 werden die ersten Muster der 
verschiedenen Verpackungen und der nachhaltigen Materialien zu sehen 
sein. Im Rahmen der Sonderausstellung „Cirular House“ werden die 
Studenten Ihre Ideen präsentieren. 
  


